
Jjektivıtät un o1bt ihrer Abneı1igung fireıen Lauf. Es ist aber eiıne aa
che. daß heute evangelıkale Miıssıonen In Afrıka eıne wachsende Be-
deutung erlangen In dem Maße, WI1Ie be1l den nıchtevangelıkalen dıe
mıssıonarısche ra rlahmt

Isıchelis Werk ist als ınstieg In dıe afrıkanısche Kırchen- un Miıs-
sıonsgeschichte un dıe damıt verbundenen TODIeme gul gee1gnet.
Ich wünschte MIr, daß dıe utorın evangelıkale Miıssıonsaktivitäten
objektiver un ıhrer gegenwärtigen Bedeutung ANSCHICSSCHCI arge-
stellt hätte uch erscheıint mMIr dıe starke etonung der afrıkanıschen
Sonderkirchen einem Modetrend folgen, der diesem Phänomen
unkrıtisch zuvıel Raum In der Kırchengeschichte äßt Dıie Kırchenge-
SCAHNICHTLE Afrıkas ist och KUrZ, Jer schon endgültige Urteınle
abgeben können.

GLE Brandl

Chrıstoph Markschıes Arbeitsbuch Kirchengeschichte. nı-Taschen-
bücher 1857 übıngen: IC Mobhr (Paul Sıebeck), 1995 201 S B,
ADbDb., 19,80

Das vorlegende uch ist eine hervorragende Arbeıtshilfe für Studen-
ten der Kırchengeschichte. In gut lesbarer und knapper rm o1bt der
Autor eiıne Eınführung In dıe Kırchengeschichtswissenschaft und iıhre
eiINOoden Damıt eıgnet sıch das Taschenbuch außerordentlıc gut als
Begleıithilfe für Proseminare iIm Fach Kırchengeschichte. Angesiıchts
der kürzer werdenden Studienzeıiten CS, sıch eiınen raschen ber-
1C ZUT elner umfangreıichen Dıszıplın verschaliien Es
g1bt dem Studenten SUZUSasCH dıe Werkzeuge In dıe Hand, dıe C be1
seinen kırchengeschichtlichen Arbeıten nutzbringend anwenden annn

Der Autor skı771ert zunächst den Standpunkt der Kırchenge-
schichtswissenschafft im Rahmen der allgemeınen Hıstori1ographie
S 1-19) Eın erster Hauptteıl vermuıiıttelt eiıne Eınführung In dıe uel-
enkunde un o1bt ein1ge bıbliographische Informatıonen den wiıch-
tıgsten Quellentexten (»Heuristik«, i Eın zweıter Hauptteıl

In dıe ılfswıssenschaften und dıe Quellenkriıtıik eın (»Kritik«,
85-132). FKın sehr knapper drıtter eı1l möchte Grundlagen der ext-

interpretatiıon vermıiıtteln (S 133-138), eıl vier beschäftigt sıch chlıeß-
ıch mıt der Darstellung der Ergebnisse der hiıstor1ographischen Arbeıt
(S. 139-149), während der Schlußabschnuitt urz das » Z1iel kırchenge-
schichtliıcher Arbeıt« reflektiert (S. 150-153). Als eıgaben werden im
Anhang weıtere bıblıographische Angaben miıtgeteıilt.
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[Das uch ist LLüss1ıg und gut verständlıch geschrıeben, teiılweıse
Sal humorvoll untermalt. Vor en Dıngen sticht dıe gule
hervor: Der Autor benutzt immer wıeder Beıspiele AUS der Kırchen-
geschichte, selne Arbeıtsschriıtte erklären. Am nde der Kap1-
tel g1bt dem ] eser Fragen mıt auf den Weg, das Gelesene
rekapıtulieren. Bılder un Graphıken erganzen un: unterstreichen
den ext es In em ze1gt Markschıies, WIE elıne vielen langweılıg
erscheinende aterıe HLE dıe Darstellungsfiorm eıner AaNICBCH-
den Lektüre werden ann

Krıtisch anzumerken Sınd dıe technıschen Detaıls In S 3 uel-
lenkunde) und S 6 (Hılfswissenschaften), dıie weıt ber den Horızont
des Studenten und interessierten Laıen hinausgehen. Wohl dıe wen1g-
sten Studenten werden eıder heute noch mıt Orıiginalınschrıiften
und en arbeıten. eCiIcNes gılt für dıe Ausführungen ber ala0O-
graphıie, eraldı Sphragıstı un Numismatık. Die dıdaktısch gul
gedachten Beıispiele AUS der Kırchengeschichte sınd zudem (dem ÄT:
beıtsgebiet des Verfassers entsprechend) übermäßıg häufig AaUus dem
Bereich der en Kırche entlehnt un stark phılologısch gepragt Diıie
Literaturhinweılse den wichtigsten Quellen, ehrbüchern un Mo-
nographıen Sınd hılfreıich, aber Jer bleibt dıe rage, ob nıcht wenı1ger
mehr BCWESCH ware Der Autor hat dieses Dılemma jedoch erkannt
und dıie Bedeutung der eT. mıt einem Sternchensystem assıf1-
ziert. Aus evangelıkaler Perspektive ware dıe Eiınordnung der Kır-
chengeschichte als Teildıszıplın der allgemeınen Geschichte ebenso
diıskutieren \LTS die Anlehnung Gerhard elıngs »Kırchenge-
schichte als Geschichte der Auslegung der eılıgen Schrıft« (zuerst

Die knappen Hınweıilise auf dıe Erstellung eiıner Prosemiminarar-
eıt S ersetizen nıcht das sıch auf alle Fächer der eologıe
beziehende (katholische) Werk VO  — Albert Raffelt, Proseminar Theo-
OgZ1E: Linführung In das wissenschaftliche Arbeiten Un In dıie eologı-
sche Bücherkunde, reiıburg 1.Br Herder.

Irotz dieser Krıiıtik Markschies Werk gehört In dıe and eINeESs 1E-
den Theologiestudenten. Wer sıch 1im Dschungel der Kırchenge-
schichtsschreibung chnell un sachkundıg orlıentieren möÖchte, findet
1er den rechten Wegwelser für eın effektives Studıum

Stephan aus
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